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stelJt sich von Seite der Theorie unnütz, von Seite der Er­
fahrung ohne alle Analogie dar. 

Hr. Dr. Ross i zeigte der Versammlung einen ziemlich 
grossen afrikanischen Skorpion vor, welchen er gegen drei Mo­
nate lebend beobachtet, der aber während dieser langen Zeit 
alles dargereichte Futter (Spinnen, Fliegen, Mehlwürmer 
u. s. f.) verschmäht hatte ; letzteres wahrscheinlich dess­
halb, ·weil ihm die Spitze des Giftstachels im Kampfe mit 
fünf lndiYiduen seiner Art ahgekneipt, und er somit zur 
Tödtung der Beute in der Art, wie sie Thiere sei­
ne1· Gattung ausführen, unfähig geworden \Var. Die­
ser Skorpion gehört übrigens jener minder giftigen Art :m, 
welche der Amber wegen ihrer Vorliebe für salzhaltigen 
Boden Agmb el rnelch, d. i. Sa 1 z - S kor pi o n nennt, 
und die in Ehren b er g's Reisen als Bewohnerin der liby­
schen Wüste unter der Bezeichnung:. „Androctonus liby­
cus" erscheint. 

Schliesslich zeigten die Herren Joseph Natter er, 
Adolph Patera und Franz Markus explodirende 
Baumwolle, die sie nach der in den öffentlichen Blättern an­
gegebenen Methode bereitet hatten, vor. llie Verpuffung 
bei Berührung mit einem glimmenden Holzspan oder durch 
den Schlag mit einem Hammer gelang vollkommen. 

25. Versammlung, am 22. October. 
Wiener Zeitu11g vom 20. November 1846. 

Herr J. C z j z e k gab neu e F u n d o r t c d er f o s s i-
1 e n F a u n a im u n gar i s ehe n B ecke n an , die er bei 
seinen Begehungen im diessjährigen Sommer auffand, wo­
bei er jedoch die Bemerkung machte, es mögen diese vor­
läufigen Notizen einige Forscher veranlassen, die angege­
benen Localitäten gründlich zu untersuchen und die Lage­
rungsverhältnisse zu bestimmen, da er grössten 'fheils 
nicht in der Lage war, bei diesen Fundorten lange 
genug zu verweilen, um eine vollständige Ausbeute machen 
zu können. 
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Von der östlichen Fortsetzung des ltosaJien - Gebirgs­
zuges, dessen Grundgestein aus Glimmerschiefer besteht., 
fliesst der Klein-Angerbach gegen das Dorf Loipersbach 
an der Oedenburger Eisenbahn. Ungefähr eine halbe Stunde 
westlich "on Loipersbach brechen in diesem Thale jene 
Sand - , Sandstein - und Geröllschichten 1.u Tage, welche 
die ältere Brnunkohle bedeken. Man sieht hier deutlich die 
von dem U rgebirge abfallenden nördlich \'Crßächendcn Sand­
steinschichten in abwechselnder Lagerung mit Sand - untl 
mächtigen Geröllschichten. 

In den Ersteren zeigen sich häufig Kohlentrümmer, nllll 
darunter konnte Hr. C z j z e k einen ganz in Kohle verwan­
delten Conifercn-Zapfen unterscheiden. 

Aehnliche Geröllschichten, in das Wiener Becken ab­
fallend, fand er auch bei dem Kohlenbaue Schauel'leiten , 
und da die ältere Braunkohle grössten Theils selbst auf dem 
Urgesteine, d. i. auf dem Glimmerschiefer dieses Gebirgs­
zuges liegt, so dürften wohl diese meist aus Quarz­
geschieben bestehenden losen Gerölle und die mit vielem 
Glimmer untermengten Sandschichten unter den 'fege! fort­
setzen und somit die untersten Lagen des \Viener und we­
nigstens eines Theils des ungarischen Tertiärbeckcns ein­
nehmen. 

Wenn man aus dem· vorerwähnten Thale, worin der 
mein -Angerbach fliesst, nördlich ü!wr die Höhe ge,gen 
Rohrbach schreitet, zeigen sich bald tiefe Einrisse, in de­
nen bereits 'fege! ansteht, der e!.lenfalls nördlich verfüicht. 
In diesem etwas sandigen Tegel fand Hr. C z j z c k mehrere 
die Badner Tegclschichten charaktcrisirenden Versteinerun­
gen, als: Natica exirnia Eicluvald , Conw; anlediluviam.ts 
Deshayes, Mifra elegans Parlsch, Pleuroloma bracletlla 
Brocclti, Pleul'olorna 1·olttta Brocchi, Pleurotonui dubia 
Jan', Buccinum badense Parlsch, F'usu.~ unbestimmt. 

In diesem Tegel fand er jedoch kcil1e :Foraminiferen. 
Schreitet man aber noch weiter nördlich vor bis zur Kirche 
von H.ohrbach, so zeigen sich IF:teits jn dem daselbst an­
stehenden nordwestlich abfa1'., ,:cn Tegel l•'oraminifercn. 
Herr C z jZ e k fand darin Denlalina elegan.11 d'01·bigny, 
Denlalitw inornata d'Orbigny, JJenfalina Adolp/dna 
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d'Orbi_qny) Jlolmliwt calcar d'Orbigny, Crislcllm·ia cas~·is 
Larnarck, Bulimina nruJ llobulina, neue Arten; ferner Ci­
dariten - Stacheln und Murexdeckeln, wie in Baden) nicht 
aber wie in Nussdorf. 

Noch weiter nördlich an der Eisenbahn nächst Marz 
fand Hr. C zj z c k den Tcgel euenfalls mit nor1lwcstlichcm 
Verlliichen, hier aber so mit Foraminiferen angefüllt, dass 
das Stück, welches er hien·on zur U ntcrsuchung mitnahm, 
fast den zehnlen Theil seines Inhaltes :rn dieser mikrosko­
pischen Fauna lieferte; er fand darin : 01·bulüw uniuenu 
d'01·bigny, Ola11dulina? Gtobulüw? G!obigerina bulloides, 
JVonioitiua Boueaua, und noch eine andere, llobulina cal­
car, Uvigel'intt, drei Arten, darnnter U. pygrnea. Bull­
minu, drei Arten, darunter B. 01,afa, 1'extularia ca1'inala, 
depadila, Triloculina consob1·i1ta, Quinqueloculina? Den­
{ ufüw Adolpltina, Den{ alina?, Cidariten-Stachelo. 
· Noch weiter nördlich hci Mattersdorf im Durchschnitte 

der Eisenbahn, wo die Lagerungsyerhiiltnisse des Tegels 
bereits undeutlich sind, kam eine dünne 'fegellagc vor, 
angefüllt mit kleinen Individuen von Crnssalella dissila 
Eichwald, Donax longu Broun, Trochus coni(orrnis Eich­
wald J Cardium. Uarüber liegt Löss mit Helix und Suc­
ciuea. 

\Veiter im Durchschnitte enthielt der blaue Tegel Cw·­
d,ium, _Mytilus, darüber konnte man eine schwache La,!!,"e 
von bituminosem Hol~, und ober demselben Geröll und Sand­
schichten mit Ostreen bemerken. 

Südwestlich von Mattersdorf an den letzten Häusern 
dieses ausgedehnten Dorfes sint! :t,wei Sandgruben eröffnet. 
Der Sand, durch ein kalkiges Cement theilweise verbunden, 
liefert einige Sandsteine 1,um ßaueu, die höheren Schichten 
dieses Sandes sind mit Gerölle sehr untermischt, was in cler 
oberen kleineren Sandgrube sehr deutlich hen·ortritt. Diese 
obere ist reichhaltiger an Versteinerungen: oLwohl diesel­
ben g1·össten Theils nur in ßruchstiicken zu finden sintl. 
Herr C z j z e k sammelte dariu Tal'l'ilella acufanyula 
Bi·occhi, 1'. Archimedis Brong11im·t, :Xulica e.cimitt Eich­
u;uld, 1'rochw1 patuln.~ ß1·occhi , 1"w·uo 1·uyosu.<: ]~inne : 
Plenrotoma tubercnlo.w ßaslcrol, Bllcci.1mm relicnlafum 
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/Anne, Ceritltium, unbestimmt, Col'bultt nucleus Lamal'ck, 
Cytlierea chione Lamarck, Venericm·dia Jouanelli Bast., 
Pectuuculwt obtusalus Parlsch, Peclen, Osfrea unl1estimmt. 

In der unteren Sandgrube sind selbst die Bruchstücke 
sehr gebrechlich-i doch war deutlich zu erkennen Ancillaria 
obsolela Pai·lsch, Peclunculus obtusafus Par/seit} Lucina_, 
eine neue Art. 

Obschon dieser Fundort nur groben Sand und Gerölle 
enthält, so können doch die genannten Arten nm füglich­
sten mit den B11dner Schichten parnllelisirt werden; wie­
wohl der angeführte Troc/m.~, Pecfwtculns, und die häufig 
vorkommende Cytherea auf jüng;ere Schichten 1leuten. 

Auch die Gegend von Forchtenau und \Viesen ist in 
paläontologischer Hinsicht interessant. \Venn von Forch­
tenau de1· sogenannte obere Fahrweg gegen Wiesen, also 
nördlich , verfolgt wird , so gelangt man hinter dem Forst­
hause bald auf Sandschichten, die mit Tegellagen 11bwcch­
seln und ein nördliches Verfiächen zeigen. Daraus sam­
melte Hr. C z j z e k : 

1\Tatica millepunclata ]:,amarcli, Comts (nscociu_qu­
/alus B1·occhi} antediluviamt.<: Deshayes, Pteurolmna dubia 
Jan, Cerilltium minulum Serres, Anomia, Asl1'aea , Am­
phist egina. 

Diese Schichten scheinen dem oberen Sande anzuge­
hören, inderu sie sich zwischen die Pötzleinsdorfer u1u.1 
Sieveringer Schichten stellen. 

Wenn der vorgenannte \Veg bis in das Thal und wei­
ter gegen Wiesen nrfolgt wird , so gelangt man in eint:n 
Hohlweg, in welchem die Tegelschichten in Betreff der 
Versteinerungen eine auffallende Aehnlichkeit mit rler Had­
nerFauna zeigen, es fand sich darin: l\'atictt exinäa Eiclt­
wald, Ancillaria obsolela Parlsch} Conus, JJ1itra cupre!!l­
süta Brocclii, P leurotoma cat afracla Drocclti ~ tun·icula 
Brocchi, Cas.~idal'ia ecltinoplwra Lmnarck , Cancellariu 
confol'la Basterol, Cerilhium Bl'onnii Partsch, Corbulu 
nuclens Lamarcli, l1 enus nt.gosa l.d.tmw·ck} l' era:ricantw 
lumida Parlsclt, Peclen JJlacovii Dttbois, O:;lrca u111Je-· 
stimmt, Tw·binofüt dttodccimcosfaflt Gold{wss. 
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Von Wiesen nordöstlich am Wiescrbache fand Herr 
Czjzek in dünnen Schichten Cerithium inconslans R(J,­
sterot , piclurn Bastaol) l•le1·itina in sehr gebrechli­
chen Exemplaren, weiter alHviirts nbcr am Bache sind 
die nördlich verfliichenden Sandschichten mächtiger und 
reich an den eben genannten Cerithien-Artcn. Unmittelbar 
darülJer, aber scharf getrennt, liegt eine Sandschichte 
ganz angefüllt mit Schalen von Troclm.~ Bowii Parlscli, 
conif ormis JDicluvald) Buccinwn baccalum lJa.~terol) ..'.Hac­
tra podolica Eichwald , Crassatella dissila Eichwald, 
Donax longa Bronn, Solen vagina Linne, Venus gre­
garia Partsclt, Cardiurn virulobonense Pm·tsch, Cm·dium 
plicalum Eichwald, 1'1ytilns Brnrdii. 

Diese den N exinger Schichten sich anreihende Sand­
schichte ist interessant wegen der sch:trfen Trennung \'On 
der dMtrnter liegenden Cerithien Schicht. 

Herr Dr. Mo r i z II e i der sprach ü!.Jer eine besondcrn 
Eigenschaft der Zahlen. 

\-Vcnn man eine beliebige H.eih.e von Zitfern nieder­
schrei!Jt, dann durch irgend eine Permutation derselhen 
Ziffern eine andere Z11hl bildet nnd die Differenz beider Zah­
len sucht, so ist sie stets durch 9 theilbar. Hr Dr. Heide r 
wies nach , dass diese im ersten Augenblicke überra­
schende Thatsache durch die Natur des dekadischen Zah­
len-Sytems wesentlich begründet ist, und führte im Allgemei­
nen den Beweis, dass in jedem Zahlen-Systeme die Ditfc­
renz :l'.weier durch Yerschiedene Anordnung derselben Ziffern 
gebildeten Zahlen durch 1lie höchste Ziffer des Systemes 
theilhar sein müsse. So im l''ünfer Systeme deren Zitfern 
0, 1 , 2, 3, 4, , sind durch 4, u. s. f. 

Hr. Dr. Hammers eh m i d t machte nuf die neuesten 
Leistungen in Farbendruck des Herrn A. Hai· t in g er 
aufmerksam, die in der neuesten Zeit in der k. k. Hof­
u n d Staats drucke r e i ausgeführt würden, und zei~te den 
Anwesenden ein Bild vor, welches an demselben Tage bei 
Gelegenheit ei:,~s Besuches, womit Se. Exc. der k. k. Hr. Hof. 
k:unmer-Priisidcnt F' r c i her r von K ü IJ eck diese Anstalt 
beehrte, demselben gewidmet, und zum ßcweise der neue­
sten gelungenen Leistunp:en in ,fiesem Fache vorgelegt 


